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METRO Group

Internationale Handelskompetenz

Eines der führenden Handelsunternehmen der Welt

Umfassendes Leistungsspektrum

Über 2.200 Standorte

31 Länder in Europa, Asien und Afrika
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31 Länder in Europa, Asien und Afrika

Rund 280.000 Mitarbeiter aus mehr als 150 Nationen

Rund 12 Mio. m² Verkaufsfläche

Kontinuierliches Wachstum

Erfolgreiches DAX-30-Unternehmen
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Gesellschaftsstruktur

METRO AG
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Querschnittsgesellschaften
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2007

Mio. €

20061

Mio. €

Veränderungen

in %

METRO Group 64.337 58.279 10,4

Deutschland 26.330 24.824 6,1

Nettoumsatz nach RegionenUmsatz 2007 (netto)

Westeuropa
31,9%

Asien/Afrika
2,8%

2007
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International 38.007 33.455 13,6

Westeuropa* 20.539 19.439 5,7

Osteuropa 15.663 12.592 24,4

Asien/Afrika 1.805 1.424 26,8

*Ohne Deutschland
1Adjustierung der Vorjahreswerte aufgrund nicht fortgeführter Aktivitäten

Deutschland
40,9%Osteuropa

24,4%

2007
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Mitarbeiter
(nach Köpfen)

Standorte Verkaufsfläche
(in Mio. m 2)

METRO Group 281.455 2.221 12,09

Deutschland 126.879 1.259 6,32

Mitarbeiter nach RegionenMitarbeiter und Standorte 2007

Westeuropa
21,4%

Asien/Afrika
5,8%

2007
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Westeuropa* 61.929 558 2,84

Osteuropa 78.505 345 2,50

Asien/Afrika 14.142 59 0,43

*Ohne Deutschland

Deutschland
42,3%Osteuropa

30,5%

2007

[Auf Vollzeitbasis]
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Cogneon – Über uns

Unsere Mission: „Wir befähigen Menschen und 
Organisationen durch Wissen richtig zu handeln“.

Ganzheitlichkeit: Betrachtung der Dimensionen Mensch, 
Organisation und Infrastruktur.

Portfolio: Beratung, Coaching, Dienstleistung, Schulung.

Aktueller Fokus:
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Aktueller Fokus:

Expert Debriefing und professionelle Wissensarbeit

Project Debriefing und wissensorientiertes Projektmanagement

Wikis und Wissensinfrastruktur

Standorte: Metropolregion Nürnberg (Erlangen), 
für 2009 geplante Standorte in der Metropolregion Rhein-Ruhr 
(Düsseldorf) und der Metropolregion München.

Kunden: Audi AG, Elektrobit, Johnson Controls GmbH, 
Metro AG, Robert Bosch GmbH, Schaeffler KG etc.
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Alterspyramide METRO  

METRO Group Gesamt 2006 Vertriebslinie Deutschland 2 006
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Die METRO Group hat weltweit eine ausgewogene Altersstruktur. 
Auf die Länder und die einzelnen Gesellschaften herunter gebrochen 
ergeben sich jedoch unterschiedliche Altersstrukturschichtungen, die 
spezifische Anforderungen an die Wissensbewahrung erfordern.
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Führungskräfte als Wissensträger stehen 
naturgemäß im Fokus der Wissensbewahrung. 

Ende 2006 lagen 27% der Führungskräfte in 
Deutschland im Altersbereich 50 – 60 Jahre, 
d.h. dass in naher Zukunft über ein Viertel der 
Führungskräfte altersbedingt aus dem 

Fluktuation der Wissensträger Führungskräfte 

50-60 Jahre
27%

©
M

E
T

R
O

 A
G

 2
00

8

Führungskräfte altersbedingt aus dem 
Berufsleben ausscheidet .
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Status der Maßnahmen zur Wissensbewahrung

Es gab bisher keinen Standardprozess für die 
Arbeitsübergabe beim Ausscheiden eines Wissensträgers.

Die Arbeitsübergaben fanden entweder gar nicht statt
oder mit Optimierungspotenzial .

Wissensbewahrung erhält meist eine geringe Priorität, da
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Wissensbewahrung erhält meist eine geringe Priorität, da
die Kosten eines „Wissensverlustes“ versteckt sind
es der Organisation nicht transparent ist, 
wo sie durch den „Wissensverlust“ verletzt werden kann
dafür niemand die Verantwortung trägt .
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Fazit

2006 zeigt die Alterstruktur der Führungskräfte für die METRO 
Group in Deutschland einen verstärkten Weggang von 
Wissens- und Erfahrungsträgern in der nahen Zukunft auf . 

Ein strukturierter und standardisierter Prozess zum Auffangen 
dieses Risikos war nicht vorhanden. Dementsprechend stellt 
sich ein Bedarf nach einer entsprechenden Methodik dar.
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sich ein Bedarf nach einer entsprechenden Methodik dar.
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Learning 
Organization

Process

„Job Map“ – persönliche Wissenslandkarte des Wissensar beiters

Task
Knowledge

Domain
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Knowledge
Worker

Social Network

Role

Personal KI

Information 
Portfolio
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Learning 
Organization

Process

„Job Map“ – persönliche Wissenslandkarte des Wissensar beiters

Task
Knowledge

Domain

Persönliche 
(Wissens-)Prozesse

� Aufgaben sind 
zweiter Bereich der 

„Job Map“

2

„The science behind 
the tasks“

� Wissensgebiete ist 
dritter Bereich der 

„Job Map“

3

1
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Knowledge
Worker

Social Network

Role

Personal KI

Information 
Portfolio

Komplexes System
� Arbeitshistorie 
ist erster Bereich 

der „Job Map“

1

„Job Map“

3

2
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Expert Debriefing
Eine Standardmethode zur Wissensbewahrung (von cogne on)

Vorgespräch mit dem 
Experten führen

Job Map
aufbauen

1

2

Arbeitshistorie, Aufgaben/Rollen-
beschreibungen,für die Aufgaben 
benötigte Wissensgebiete.

Welche Maßnahmen halten 
Experte/Nachfolger für sinnvoll?
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Checklisten, Übersichten,
Arbeitserläuterungen,
FAQs, Podcasts, etc.

Bewertung der Maßnahmen mit der 
Führungskraft und wichtigen 
Ansprechpartnern des Experten.

360 Grad 
Gespräche führen

Maßnahmen der 
Wissens-bewahrung 

durchführen
Projekt Debriefing

5

6

Brainstorming Maßnahmen 
der Wissensbewahrung

3

4

Warum war dieses 
ED notwendig?
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Entwicklung von standardisierten Wissensmanagement-
Prozessen/Tools in der METRO Group 

METRO AG
Knowledge Development 
& Infrastructure

Nicht IT-
Anforderungen
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METRO
Knowledge

Jam 

Gesellschaften

Rollout Manager

Anforderungen

Wissensmanager

IT-Anforde-
rungen
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Prozess im METRO Knowledge Jam

Beteiligte  

Prozess 

Support
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Wer ist am Prozess beteiligt?
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Anpassungen von Expert Debriefing zu KEx (Keep Exper ience)

Vorgespräch mit dem 
Wissensträger führen

Job Map
aufbauen

1

2

„Wissensträger“
Statt „Experte“
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Stakeholder
Gespräche führen

Maßnahmen der 
Wissens-bewahrung 

durchführen
Strukturiertes Feedback

5

6

Brainstorming Maßnahmen 
der Wissensbewahrung

3

4

Umbenennung
„360 Grad“ in „Stakeholder“

Umbenennung „Project Debriefing“ 
in „Strukturiertes Feedback“
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Umsetzung von KEx-Prozessen 
in drei weiteren Konzerngesellschaften 

Die Methode erwies sich in ihrer Umsetzung 
als sehr stabil , da aufgrund hoher Flexibilität
mit ihr unterschiedliche Anforderungen erfolgreich 
abgedeckt werden konnten.

So können, je nach situationsbedingten Anforderungen, 
in der Umsetzung verschiedenste Schwerpunkte 
gesetzt werden
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gesetzt werden
Prozessbegleitung mit 3 Tagen Restarbeitszeit = 
Prozessorientierte Job Map und Erfassung von ToDo‘s 
für den Wissenstransfer für den Nachfolger 
Prozessbegleitung mit 2 Jahren Restarbeitszeit = Fokus 
auf ToDo’s für den Wissenstransfer. Das umfangreiche, 
relevante Wissen des Wissensträgers über „die richtigen“ 
Methoden (z.B. Podcasts , Storytelling , Workshops mit 
Stakeholdern ) im Unternehmen bewahren bzw. 
verteilen .
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2. Anpassungen des KEx-Prozesses

Vorgespräch mit dem 
Wissensträger führen

Job Map
aufbauen

1

2

Phase 2 
Wissensträger verlässt 

das Unternehmen/ 
die Abteilung demnächst
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Stakeholder
Gespräche führen

Maßnahmen der 
Wissens-bewahrung 

durchführen
Strukturiertes Feedback

5

6

Brainstorming Maßnahmen 
der Wissensbewahrung

3

4

Phase 1 
Wissensträger 
ist noch im 
Unternehmen
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Phase 1 
Wissensträger 
ist noch im 
Unternehmen

19

KEx im Employee Life Cycle

Phase 2: 
Wissens-
transfer

4

Aktualisierung 
Job Map

©
M

E
T

R
O

 A
G

 2
00

8

Eintritt ins
Unternehmen

1

Austritt aus
Unternehmen

5
Aufbau: 
Job Map

2

Job Map
3

Phase 2 
Wissensträger verlässt 

das Unternehmen:
Arbeitszeitende/ Kündigung



20

Kann der Erfolg des KEx-Prozesses gemessen werden?

KEx führt zu Verbesserungen in:
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Erfahrungen

Die Methode wird häufig mental verstanden , ist aber dennoch für viele sehr 
abstrakt . (Durch einen konkreten Fall die Methode „erfühlbar“ machen.)

Die Erwartungshaltungen der Wissensträger und besonders der Führungskräfte 
(Auftrageber) müssen im Vorfeld genau geklärt werden .

Wichtigte Erfolgsgaranten der Methode sind der gut strukturierte Prozess mit 
den Job Maps und der wertschätzende Umgang mit dem Wissensträger .
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den Job Maps und der wertschätzende Umgang mit dem Wissensträger .

Die Reaktion der Wissensträger lautet immer „Wow! Hätte ich nicht gedacht ...“ . 
Sie sind stolz, wenn sie den Umfang ihrer Aufgaben in der Job Map sehen.

Die Ausbildung der Prozessbegleiter durch Theorie (Leitfaden, Strukturbeispiele 
und Listen mit Qualitätskriterien), sukzessive Praxiseinbindung und 
anschließendem Coaching hat sich bewährt .

Der Aufbau einer Job Map , bevor ein Wechsel absehbar ist, stellt einen 
guten Startpunkt für die Entwicklung einer Informat ionsarchitektur im Sinne 
der Lernenden Organisation dar.
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Ausblick

Nächste Schritte:

Verfestigung der Methode in allen Gesellschaften

Mit der Einführung der Methode Keep Experience hat die METRO Group einen 
strukturierten und standardisierten Prozess zur Bewahrung und Verteilung von 
Unternehmenswissen eingeführt.
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Ausbildung von weiteren Prozessbegleitern in den Gesellschaften

Verbindung der Methode mit anderen Prozessen 
(Koppelung der Job Map an regelmäßige Beurteilungs- und Mitarbeiterentwicklungsgespräche, 
Integration in Personalprozesse)

Verbindung mit Wissenslandkarten als hervorragenden Grundstein für den Aufbau einer 
Informationsarchitektur, die die Wissensbasis dynamisch miteinander vernetzt.

Keep Experience unterstützt die Entwicklung hin zu einer Lernenden Organisation.
Einen gedanklichen Rahmen hierzu liefert das Cogneon Wissensmanagent-Modell .
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Learning 
Organization

Process
Customer Product Customer

Supplier

Learning

Cogneon Wissensmanagement-Modell: vom Expert Debrie fing 
zum organisationalen Wissensmanagement

Task

Knowledge-oriented
LeadershipOrg. Unit

Knowledge
Domain
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Knowledge Base

People

Social Network

Knowledge
Infra-

structure
(KI)

Knowledge
Worker

Role

Personal KI

Information 
Portfolio

Domain
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Fragen?
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Kontakt

METRO AG
Knowledge Development &
Infrastructure (KDI)

Schlüterstraße 1

40235 Düsseldorf

Internet: www.metrogroup.de

Cogneon GmbH

Henkestr. 91

D-91052 Erlangen

http://www.cogneon.de
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Internet: www.metrogroup.de

Marc Nitschke (Head of KDI)

Phone: +49 (0) 2 11.68 86-1024

Fax: +49 (0) 2 11.68 86-10 08

Email: nitschke@metro.de 

Simon Dückert (CEO)

simon.dueckert@cogneon.de

+49 9131 616 6666


